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2 Einleitung
ABES/Objects bietet Ihnen die Möglichkeit, sämtliche Leistungen abzurechnen, die Sie im Rahmen
Ihrer Lehrgänge und Ausbildungen erbracht haben. Dabei können Sie genau definieren, wie sich die
jeweilige Forderung ermittelt und wann sie berechnet werden soll. Neben einer pauschalen, einmaligen
Berechnung, sind auch periodische Berechnungen möglich oder aber Berechnungen nach einem
individuell definierten Berechnungsplan. Durch die Kombination mehrerer Vertragsposten lassen sich
komplexe Unterrichtsverträge abbilden, die sowohl teilnehmer- als auch kursorientiert verwendet
werden können.

Bei all diesen Tätigkeiten profitieren Sie von den Daten, die Ihnen aus der Teilnehmerverwaltung
bereits zur Verfügung stehen. Kurslaufzeiten, Teilnehmerzahlen oder Anmeldezeiträume werden
berücksichtigt, aber auch Fehlzeiten oder Stundenplanereignisse, wenn es der aktuelle Fall erfordert.
Aufwändige Verträge werden als Vorlagen bei den so genannten Kurstypen hinterlegt und lassen sich
auf neu beginnende Kurse übertragen.

Wenn Sie alle Parameter hinterlegt haben, können Sie die Fakturierung für beliebige Zeiträume auf
Knopfdruck starten. In einer speziellen Ansicht können die Ergebnisse vor dem Buchen geprüft und
nach unterschiedlichen Kriterien ausgewertet werden. Nach dem Bestätigen lassen sich die Buchungen
dann mit Hilfe des Fibu-Connectors an Ihre Finanzbuchhaltung übergeben. Durch die inhaltliche
Verknüpfung der Fakturadaten aus ABES/Objects mit anderen Bereichen der Datenbank, stehen Ihnen
auch im Bereich Controlling neue Möglichkeiten offen.

Zum Versand oder Ausdruck steht Ihnen einepdf-Version zur Verfügung. 

HINWEIS: Die zahlreichen Bildschirmfotos in diesem Handbuch sind zum Zeitpunkt seiner
Erstellung erzeugt worden. Sie entsprechen in ihrem Design nicht unbedingt dem heutigen
Stand in ABES/Objects. ABES richtet sich inzwischen nach den grafischen Vorgaben des aktuellen
Betriebssystems.
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3 Globale Vorgaben
Unter den Globalen Vorgaben verstehen wir Daten, die an verschiedenen Stellen des Programms
benötigt werden, in der Regel aber keinen häufigen Änderungen unterliegen. Ein Beispiel aus der
Buchführung ist der Kontenplan. Dieser wird einmalig definiert und dann bei den konkreten Buchungen
nur verwendet. Oft wird bei Unternehmen mit mehreren Standorten der Kontenplan sogar in der
Zentrale festgelegt und darf  in den einzelnen Niederlassungen nicht verändert werden.

Eine Besonderheit der globalen Vorgaben stellt die Möglichkeit dar, alle dort gemachten Angaben in
eine spezielle Datei zu exportieren. Diese Datei kann dann verschickt und an anderer Stelle in einen
anderen Datenbestand wieder eingelesen werden. Auf diese Weise stehen die gemachten Angaben als
Kopie auch einem zweiten Datenbestand zur Verfügung, können aber dort nicht verändert werden.

Die globalen Vorgaben enthalten viele Informationen, die vor allem bei der Abrechnung von Leistungen
eine Rolle spielen. Aus diesem Grund gehen wir an dieser Stelle speziell auf diese Bereiche ein. Zu den
globalen Vorgaben gelangen Sie über den Punkt <Einrichtung -> Unternehmen> aus der Menüleiste.
In der Ansicht <Unternehmen> wählen Sie dann die Registerkarte <Globale Vorgaben>.

 

3.1 Debitorengruppen
Unterhalb der Registerkarte <Globale Vorgaben> finden Sie links zuerst die Registerkarte
<Debitorengruppen>. Die Debitorengruppe dient zur Klassifizierung der Debitoren und könnte
Eintragungen wie "Agentur/ARGE", "Privat" oder "Firmen" enthalten. Einzelnen Debitoren werden dann
der jeweiligen Debitorengruppe zugewiesen. Die Debitorengruppen spielen bei der Definition der
Zählerbereiche und der Generierung von Debitorennummern eine Rolle. Außerdem kann die
Debitorengruppe wichtig sein bei der Zuweisung von Vertragsarten und der Auswertung von
fakturierten Leistungen. Hier lässt sich die zugewiesene Debitorengruppe optimal als Filterkriterium
anwenden.
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3.2 Kreditorengruppen
Die Kreditorengruppe dient analog zur Klassifizierung der Kreditoren. Einzelnen Kreditoren werden
dann der jeweiligen Kreditorengruppe zugewiesen. Die Kreditorengruppen spielen bei der Definition
der Zählerbereiche und der Generierung von Kreditorennummern eine Rolle. Außerdem kann die
Kreditorengruppe wichtig sein bei der Zuweisung von Vertragsarten und der Auswertung von
fakturierten Verbindlichkeiten. Hier lässt sich die zugewiesene Kreditorengruppe optimal als
Filterkriterium anwenden. 

3.3 Profitcenter
Die Einrichtung von Profitcentern und Kostenstellen dient einer Unterteilung Ihres Unternehmens in
verschiedene Bereiche. Diese Unterteilung spielt vor allem bei späteren Auswertungen im Bereich des
Controlling eine entscheidende Rolle. Wie Sie diese Möglichkeit nutzen, hängt also wesentlich von Ihrer
Unternehmensstruktur und den Anforderungen an Ihr Berichtswesen ab. Jedes Profitcenter kann in
beliebig viele Kostenstellen unterteilt werden. 

Zum Fakturieren müssen Sie den eingerichteten Kursen eine Kostenstelle zuweisen. Kurse ohne
Kostenstelle können nicht berechnet werden. Die zugewiesene Kostenstelle kann dann auch bei der
Auswertung von Kursen eine wichtige Rolle spielen.

Zum Anlegen von Profitcentern und Kostenstellen wählen Sie die Registerkarte <Profitcenter> und
klicken auf <Neu>. In der folgenden Maske müssen Sie eine Nummer und einen Namen für das neue
Profitcenter angeben. Sie können zudem auch die Zugehörigkeit zu einem Standort festlegen. Auf der
dortigen Registerkarte <Kostenstellen> lassen sich die zugehörigen Kostenstellen anlegen. 

3.4 Sachkonten
Auf der Registerkarte <Sachkonten> können Sie Ihren individuellen Kontenplan hinterlegen. Dieser
muss für die Fakturierung mit ABES/Objects zumindest die benötigten Erlös- bzw. Aufwandskonten
enthalten. In der Maske des jeweiligen Kontos müssen Sie neben der Kontenklasse, die Nummer und
den Namen des Kontos angeben. Wenn Sie den Checkbutton <steuerbar> wählen, müssen sie
zusätzlich den Steuersatz angeben.

3.5 Leistungsarten
Die Leistungsarten werden für das Anlegen von Vertragsposten benötigt und bezeichnen die Art der
erbrachten oder zu bezahlenden Leistung so z.B. Kursgebühr, Lernmittel oder
Mehraufwandsentschädigung. Neben dem Namen der Leistungsart wird an dieser Stelle auch das
Erlös- bzw. Aufwandskonto aus dem Kontenplan festgelegt, auf das der Betrag gebucht werden sollen.
Ein Mitarbeiter, der die Verträge für einen Kurs zusammenstellt, muss dann später nur die Leistungsart
kennen und nicht das zugehörige Erlöskonto.  

Die übrigen Register sind im Handbuch <Einrichtung> beschrieben.
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4 Buchführungssystem
Bevor die Fakturierung genutzt werden kann, müssen einige grundsätzliche Einstellungen in
ABES/Objects vorgenommen werden. Zu den ersten Schritten gehört das Aktivieren des
Buchführungssystems und das Festlegen der Zählerbereiche. Zum Buchführungssystem gelangen Sie
über den Punkt <Einrichtung -> Unternehmen> aus der Menüleiste. In der Ansicht <Unternehmen>
wählen Sie dann die Registerkarte <Mandanten>, öffnen den betreffenden Mandanten und gelangen
so zur Einrichtung des Buchführungssystems.

Als erste wichtige Entscheidung legen Sie an dieser Stelle fest, ob Sie Ihr Buchführungssystem
standort- oder filialbezogen führen wollen. Um diese Entscheidung treffen zu können, müssen Sie
Folgendes wissen: Zur Unterscheidung mehrerer Standorte eines Unternehmens bietet ABES/Objects
ohnehin eine sogenannte BuchungskreisID an. Wenn aber diese Standorte wiederum Filialen besitzen,
die auch eigene Berechnungen durchführen, müssen für diese Filialen zum Erhalt der Eindeutigkeit
individuelle Zählerbereiche festgelegt werden. Nur wenn dieser Fall für Ihr Unternehmen zutreffen
sollte, müssen Sie an dieser Stelle Ihr Buchführungssystem für die Filiale konfigurieren. Sie können
dann für jede Filiale eindeutige Nummernkreise festlegen für den Fall, dass Sie jede Filiale zu einem
eigenen Mandanten machen möchten.
In diesem Falle ist ABES/Objects in der Lage, mehrerr Mandanten zu verwalten.

Sie können dann dem Buchführungssystem einen Namen geben und die BuchungskreisID festlegen.
Diese ID macht es möglich, Standorte innerhalb eines Unternehmens zu unterscheiden und Buchungen
diesen Standorten zuzuweisen.

Mit dem Eintrag im Feld <ErsteBuchungsPeriode> legen Sie fest, ab welchem Datum ABES/Objects
hinterlegte Vertragsposten fakturieren soll. Liegt die Vertragslaufzeit ganz oder teilweise vor diesem
Datum, werden für die entsprechenden Perioden (Monate) keine Leistungen fakturiert. Mit dem
zweiten Datum unter <AbschlussBuchungsPeriode> können Sie Perioden abschließen. ABES/Objects
erzeugt dann nur noch Buchungen, die vom Datum her nach dem Abschlussdatum liegen. Wichtig ist
dieses Datum im Rahmen der Übergabe von Buchungen an externe Fibu-Programme. Ein gesetztes
Datum verhindert dann, dass in bereits übergebene Perioden noch gebucht wird. 

Auch in dieser Maske finden Sie weitere Registerkarten:

4.1 Bankkonten
Hier müssen die realen Bankkonten des Mandanten (Trägers) eingetragen werden. 
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4.2 Zählerbereiche
Zählerbereiche können Sie definieren für Debitoren, Kreditoren, Unterdebitoren, Belegnummern,
Angebots- und Rechnungsnummern.  Bei der Definition legen Sie jeweils die Länge des Zählers sowie
den Start- und Endwert fest. Bei Debitoren und Kreditoren können Sie zusätzlich einen
Gruppenschlüssel in den Zähler mit aufnehmen, den Sie vorher bei den globalen Vorgaben definiert
haben. So lassen sich beispielsweise Arbeitsagenturen bereits an ihrer Debitorennummer erkennen.
Die erzeugten Nummern werden von ABES/Objects nicht intern verwendet, sondern dienen lediglich
zur Kommunikation mit Kunden, Lieferanten und Fremdsystemen.

4.3 FiBuConnector
Mit Hilfe des FibuConnectors haben Sie die Möglichkeit Buchungen aus ABES/Objects an eine externe
Finanzbuchhaltungssoftware zu übergeben. Der FibuConnector stellt dabei grundlegende Funktionen
zur Verfügung, die in einem ersten Schritt unabhängig von der bei Ihnen eingesetzten Software sind.
Auf diese Weise lassen sich weitere Schnittstellen relativ leicht realisieren. Sollte Ihr System bisher
nicht unterstützt werden, stehen wir Ihnen gern für ein Beratungsgespräch zur Verfügung.  

4.4 Systemkonten
 Für eine Reihe von Buchungsfällen muss das System wissen, welche Konten Sie für den
entsprechenden Buchungstyp vorgesehen haben. Ordnen Sie deshalb den Systemkonten jeweils
Konten aus Ihrem Kontenplan zu!

4.5 Zahlungsverkehr
Hier geht es um ein paar Angaben zum DTA-Zahlungsverkehr wie z.B. erste Buchungsperiode, die
überhaupt einbezogen werden soll oder das Bankkonto, für die diese "Datenträgeraustausch-Dateien"
erstellt werden sollen.
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4.6 Einstellungen
 Dieses Register ist bislang nur der Angabe der Debitorengruppe vorgehalten, in der sich die
Selbstzahler befinden.

4.7 Kontenrahmen
 Bei der Wahl des Kontenrahmens unterliegen Sie keinerlei Beschränkungen.
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5 Debitoren
Für die Einrichtung von Verträgen müssen in ABES/Objects Debitoren bzw. Kreditoren angelegt
werden. Diese weisen Sie den Verträgen oder auch den einzelnen Vertragsposten zu und legen damit
fest, welche Leistungen über welchen Debitor abgerechnet werden. Sie können die Debitoren bereits
vorher anlegen oder aber erst bei der Definition des entsprechenden Vertrages. In beiden Fällen öffnet
sich die Maske des Debitors. 

Wählen Sie zuerst aus, ob es sich beim Debitor um eine Privatperson oder eine Firma handelt. Wenn
Sie die gewünschte Person oder Firma nicht in der Liste finden, müssen Sie diese neu anlegen.
Nachdem Sie dem Debitor eine Debitorengruppe zugewiesen haben, erzeugen Sie die
Debitorennummer. Die Debitorennummer wird gemäß der Systematik erzeugt, die Sie vorher im
Zählerbereich Ihres Buchführungssystems definiert haben. Die Debitorennummer kann nach dem
Erzeugen nur schwer werden. Sollte Ihnen bei der Einrichtung des Debitors ein Fehler unterlaufen sein,
so müssen Sie den Debitor löschen und neu anlegen. Sobald öffentliche Buchungen zu einem Debitor
bestehen, lässt sich dieser nicht mehr löschen.

Bei den <Rechnungsoptionen> legen Sie ggf. bestimmte Wünsche nach Einzel- oder
Sammelrechnungen pro Periode für den Debitoren fest.

5.1 Adressieren von Rechnungen
Oftmals soll die Rechnung - insbesondere bei Firmen - an spezielle Ansprechpartner oder auch an eine
Hauptverwaltung etc. gesandt werden.
Dazu müssen Rechnungsadressen ergänzt oder sogar ersetzt werden.

Im Falle des Ansprechpartners
setzen Sie in der Maske des Debitoren einen Mitarbeiter der betreffenden Firma ein, und entsprechend
gestaltet sich der Adresskopf für die Rechnung:
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Soll eine ganz andere Adresse für die Rechnung gelten, so öffnen Sie im unteren Bereich der Maske
des Debitors das Register<Alle Adresse>.
Dort erstellen Sie die neue Adresse, an die die Rechnungen gehen sollen:

Lautet der Typ der Adresse "Rechnungsadresse", wird diese Adresse für Rechnungen des Debitors
verwendet.

Bitte lösen Sie einen bisherigen Ansprechpartner vom Debitoren, wenn Sie eine Rechnungsadresse
verwenden!
Ansonsten wird weiterhin die Adresse des Ansprechpartners - also die Standardadresse -
ausgewählt.
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6 Kreditoren
Für die Einrichtung von Verträgen müssen in ABES/Objects ebenfalls Kreditoren angelegt werden,
wenn Sie aus ABES heraus auch Zahlungen tätigen wollen. Das generelle Anlegen funktioniert genau
wie bei Debitoren - inkl. Kreditorengruppen.  

In mancher Hinsicht kann es auch einfacher sein:
Wenn Sie ein Aufwandkonto als Sachkonto auswählen (i.d.R. ist es ja bereits der Leistungsart
zugeordnet), dann erscheint sofort die Option "Teilnehmer als Kreditor zuordnen":

Nach dem Anklicken erhält Ihr Teilnehmer automatisch die Rolle <Kreditor>. Ggf. müssten Sie
allerdings später noch Kreditorengruppe sowie Kreditorennummer zuordnen lassen. "Überweisung"
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markieren Sie bitte, wenn für entsethende OPs aus diesem Vertragsposten DTA-Belege erzeugt werden
sollen.
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7 Angebote
In diesem Kapitel möchten wir Ihnen gern zeigen wie Sie

Angebote anlegen
die Angebotsinhalte zuordnen und kennzeichnen
einzelne Angebotsteile erstellen und ein Angebot ausdrucken
eine Auftragsbestätigung schreiben
die erbrachten Leistungen in Rechnung stellen

Angebote
anlegen

Beim Erstellen eines Angebotes gehen Sie am besten von links nach rechts auf dem Bildschirm voran:

1.  Unter dem Hauptmenü <Akquisition> rufen Sie <Angebote> auf.
2.  Mit dem NEU-Button erzeugen Sie ein neues Angebot.
3.  Sie ordnen die beworbene Firma und ggf. Ihren Ansprechpartner hinzu.
4.  Der Status bleibt zunächst "Entwurf".
5.  Sie tragen eine Bezeichnung für dieses Angebot ein.
6.  Mit dem Schalter Neu rechts wählen Sie in Form von Vertragsposten die einzelnen Inhaltsteile
aus.

Angebotsinhalte
zuordnen

Diese Inhaltsteile stammen aus den MusterVertragsposten
(Section
8.1) der Kurstypen:
Für jedes nahezu gleiche Angebotsteil erzeugen Sie einen Kurstypen bzw. legen es in einem
bestehenden Kurstyp an.
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Im Kurstyp haben Sie nicht nur die Möglichkeit, Mustervertragsposten
(Section
8.1) für ganze
Kurse anzulegen, sondern jedem Angebotsteil auch erläuternde Hinweise hinzuzufügen, die dann bei
jeder neuen Verwendung dieses Angebotsteils (Mustervertragsposten) ebenso im Angebot
eingeblendet werden können.

Einzelne
Angebote
erstellen
und
ausdrucken

Ihr vorbereitetes Angebot stellen Sie auf <Status> "Ausgabe", so dass die von Ihnen vorkonfigurierte
laufende Nummer des Angebots generiert wird, Sie markieren die Vertragsposten, die Sie einbeziehen
möchten und wählen den passenden Bericht:
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Hier sehen Sie ein Beispiel, das wir Ihnen gern an Ihr Corporate Design anpassen können:
 

 Auftragsbestätigung
schreiben

Nach erfolgtem Auftrag können Sie an die konkrete Umsetzung gehen:
Sie erstellen einen konkreten Kurs, den Sie Ihrem Angebotsbestandteil/Vertragsposten zuordnen.
Damit haben Sie in ABES/Objects eine Planungsgröße und für Ihre Auftragsbestätigung alle Daten des
Kurses wie Datum, Ort und Teilnehmende zur Verfügung.
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Stellen Sie nun den <Status> auf "Auftrag", so dass Ihrem Kunden sogleich der bestehende Debitor zugeordnet wird
oder - wenn es den nicht gibt - ein neuer generiert wird.

Erbrachte
Leistungen
in
Rechnung
stellen

Das Rechnung schreiben aus den Vertragsposten des Angebots heraus funktioniert ganz genauso
wie das konventionelle Fakturieren: Sie brauchen nur noch die Rechnung auszudrucken.
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8 Verträge
Über die Definition von Verträgen lässt sich in ABES/Objects festlegen, wie Leistungen abgerechnet
werden. Jeder Vertrag kann sich dabei wieder aus einer Vielzahl unterschiedlicher Vertragsposten
zusammensetzen. Auf diese Weise lassen sich auch komplexe Abrechnungsmodelle abbilden.
ABES/Objects unterscheidet zudem zwischen kurs- und teilnehmerorientierten Vertragsposten.

Verträge können in ABES/Objects auf unterschiedlichen Ebenen definiert werden. Wenn Sie
Musterverträge beim Kurstyp hinterlegen, können Sie diese ganz einfach in alle Kurse dieses Typs
übernehmen. Wenn Sie Verträge auf Kursebene anlegen, werden die teilnehmerorientierten
Vertragsposten auf die Anmeldungen übertragen. Für häufig beginnende Kurse, die immer nach
demselben Schema abgerechnet werden, bietet es sich daher an die Verträge auf Kurstypebene
einzurichten. In der Regel aber werden die gewünschten Vertragsposten beim Kurs hinterlegt. Öffnen
Sie dazu die Maske eines Kurses, für den Sie ein Abrechnungsmodell erstellen möchten. 

Auf der Registerkarte <Vertrag> finden sie weitere Felder und Registerkarten. Die Felder
<BerechnungVon> und <BerchnungBis> sind mit der Laufzeit des Kurses vorbelegt. Diese
Datumswerte können geändert werden und dienen im Weiteren als Vorgabe für die einzelnen
Vertragsposten.

8.1 Kursorentierte Verträge
Wenn Sie in der Maske des Kurses unterhalb der Registerkarte <Vertrag> wieder die Registerkarte
<Vertrag> wählen, können Sie kursorientierte Vertragsposten hinterlegen. Diese Vertragsposten werden
für den gewählten Kurs fakturiert. Wenn Sie an dieser Stelle eine Vorgabe für den Debitor machen, gilt
dieser für alle neuen Vertragsposten. Wählen Sie keinen Debitor, müssen Sie diesen spätestens bei den
einzelnen Vertragsposten festlegen. Bitte beachten Sie, dass ein Vertragsposten ohne Debitorzuweisung
später nicht berechnet werden kann.

ABES/Objects: Fakturieren und Buchen 17

©1998-2020 Rackow Software GmbH Alle Rechte vorbehalten



Klicken Sie zum Anlegen eines neuen Vertragspostens auf <Neu>. In der folgenden Maske legen Sie dann
die Eigenschaften fest. Dazu zählen vor allem die Berechnungsdauer sowie die Menge und der Preis.
Außerdem müssen Sie dem Vertragsposten eine Leistungsart zuweisen, über die dann auch automatisch
das Erlöskonto gewählt wird. Auf dieses Konto werden alle Erlöse des Vertragspostens gebucht. Da das
Konto über die Leistungsart schon eindeutig definiert ist, kann es beim Vertragsposten nicht mehr
geändert werden.

Der Button <Abrechnungsregel wählen> [im Bild bereits <Kurs, Pauschalpreis, Gesamtsumme>]führt Sie
in einen Auswahldialog, in dem Sie bestimmen, wie der zu fakturierende Betrag ermittelt wird.
ABES/Objects kennt eine Vielzahl unterschiedlicher Abrechnungsregeln, die im folgenden kurz erläutert
werden.

2001 Kurs, Pauschalpreis,
Gesamtsumme

Es wird für den Kurs einmalig der angegebene Betrag berechnet und in
einer Summe gebucht

2002 Kurs, Pauschalpreis,
anteilig. Kalendermonat

Es wird für den Kurs einmalig der angegebene Betrag berechnet und
über den Quotient aus TagePeriode / TageGesamt auf die Perioden
verteilt gebucht.

2003 Kurs, Berechnungsplan,
Kurs

Zur Berechnung wird der beim Kurs hinterlegte Berechnungsplan
verwendet. Mit Berechnungsplänen können komplexe
Abrechnungsvarianten definiert werden, die keinem sonstigen Muster
entsprechen 

2101 Kurs, Monat, 30-
Tageregel

Rechnet für volle Monate den angegebenen Betrag ab. Bei anteiligen
Monaten wird der Betrag durch 30 geteilt und mit den anteiligen Tagen
multipliziert.

2102 Kurs, Monat,
Kalendermonat

Rechnet für volle Monate den angegebenen Betrag ab. Bei anteiligen
Monaten wird der Betrag durch die Anzahl der Kalendertage geteilt und
mit den anteiligen Tagen multipliziert.

2103 Kurs, Monat, Montag bis
Freitag

Rechnet für volle Monate den angegebenen Betrag ab. Bei anteiligen
Monaten wird der Betrag mit  durch die Gesamttage (jeweils Montag bis
Freitag) geteilt und mit den anteiligen Tagen multipliziert. Feiertage
werden nicht berücksichtigt.

2104 Kurs, Monat, manuell Es wird pro Monat der hinterlegte Betrag abgerechnet. Dieses gilt auch
für anteilige Monate. Über die Registerkarte <Tabelle> kann für jeden
Monat ein unterschiedlicher Betrag festgelegt werden, wenn sich dieser
nur außerhalb von ABES ermitteln lässt.

2106 Kurs, Monat, Arbeitstage Rechnet für volle Monate den angegebenen Betrag ab. Bei anteiligen
Monaten wird der Betrag durch die gesamten Arbeitstage (jeweils
Montag bis Freitag) geteilt und mit den anteiligen Arbeitstagen
multipliziert. Feiertage werden berücksichtigt

2107 Kurs, Monat,
Monatsraten

Rechnet für volle Monate den angegebenen Betrag ab. Bei anteiligen
Monaten am Anfang des Abrechnungszeitraumes wird der Betrag durch
die Anzahl der Kalendertage geteilt und mit den anteiligen Tagen
multipliziert. Für den letzten Monat wird jeweils der Betrag
abgerechnet, der zusammen mit dem Betrag für den ersten Monat
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wieder eine volle Rate ergibt.

2201 Kurs, Tagessatz,
Monat(30 Tage)

ABES multipliziert den eingegebenen Tagessatz mit den
entsprechenden Tagen. Bei vollen Monaten werden immer 30 Tage
berechnet

2202 Kurs, Tagessatz,
Kalendermonat

ABES multipliziert den eingegebenen Tagessatz mit den
entsprechenden Kalendertagen.

2203 Kurs, Tagessatz, Montag
bis Freitag

ABES multipliziert den eingegebenen Tagessatz mit den ermittelten
Tagen (Montag bis Freitag) für den Monat.

2204 Kurs, Tagessatz, 
Stundenplan

Multipliziert den Tagessatz mit der Anzahl der im Stundenplan (IST)
gesetzten Tage. Die Anzahl der gesetzten Stunden spielt keine Rolle.

2205 Kurs, Tagessatz, 
Berechnungsplan

Ermittelt Betrag der im zugeordneten Berechnungsplan definierten Tage
mit Tagessätzen. Der Berechnungsplan selbst ist für den
entsprechenden Kurs einmalig definiert.

2206 Kurs, Tagessatz,
Arbeitstage

ABES multipliziert den eingegebenen Tagessatz mit den ermittelten
Arbeitstagen (Feiertage werden berücksichtigt).

2302 Kurs, Stunden, 
Stundenplan Kurs

Multipliziert den Stundensatz mit der Anzahl der im Stundenplan (IST)
gesetzten Stunden.

2303 Kurs, Stunden,
Berechnungsplan

Ermittelt Betrag der im zugeordneten Berechnungsplan definierten
Stunden mit Stundensätzen. Der Berechnungsplan selbst ist für den
entsprechenden Kurs einmalig definiert.

2401 Kurs, Teilnehmerzahl, 
Bandbreite

Dieser Rechenfall ermittelt den Satz des Vertragspostens aus der
Teilnehmerzahl. Über die Wertetabelle des Vertragspostens können Sie
festlegen bei welcher Teilnehmerzahl welcher Satz gilt.

2401 Kurs, Teilnehmerzahl,
Bandbreite

Dieser Rechenfall ermittelt die Menge des Vertragspostens aus der
Größenordnung der Teilnehmerzahl. Über die Wertetabelle des
Vertragspostens können Sie festlegen, mit welchem Satz die ermittelte
Menge in Abhängigkeit von der Teilnehmerzahl multipliziert wird. 

2402 Kurs, Teilnehmerzahl, 
Anzahl

Dieser Rechenfall ermittelt die Menge des Vertragspostens aus der
Teilnehmerzahl. Über die Wertetabelle des Vertragspostens können Sie
festlegen, mit welchem Satz die ermittelte Menge in Abhängigkeit von
der Teilnehmerzahl multipliziert wird. 

8.2 Teilnehmerorientierte Verträge
In der Maske des Kurses unterhalb der Registerkarte <Vertrag> befindet sich die Registerkarte
<Mustervertrag für Teilnehmer>. Hier hinterlegen Sie teilnehmerorientierte Vertragsposten, die später bei
der Anmeldung automatisch auf den Teilnehmer übertragen werden. Die einzelnen Vertragsposten sind
denen der kursorientierten Verträge sehr ähnlich und verzichten lediglich auf die Zuweisung eines
Debitors. Dieser wird erst bei der Anmeldung durch den entsprechenden Teilnehmer zugeordnet und kann
als Vorgabe in der Maske des Teilnehmers auf der Registerkarte <Erweitert> festgelegt werden.
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Rabattangaben können Sie natürlich ebenso auf KursVertragsposten angeben.
Auch die teilnehmerorientierten Vertragsposten können schon auf der Kurstypebene definiert werden. Die
Vererbung erfolgt dann zuerst auf den Kurs und danach auf den angemeldeten Teilnehmer.

Auch für teilnehmerorientierte Verträge müssen Sie eine der folgenden Abrechnungsregeln wählen.

1001 Teilnehmer,
Pauschalpreis,
Gesamtsumme

Es wird für den Teilnehmer einmalig der angegebene Betrag berechnet
und in einer Summe gebucht

1002 Teilnehmer,
Pauschalpreis, anteilig.
Kalendermonat

Es wird für den Teilnehmer einmalig der angegebene Betrag berechnet
und über den Quotient aus TagePeriode / TageGesamt auf die Perioden
verteilt gebucht.

1003 Teilnehmer,
Berechnungsplan, Kurs

Zur Berechnung bei dem Teilnehmer wird der beim Kurs hinterlegte
Berechnungsplan verwendet. Mit Berechnungsplänen können komplexe
Abrechnungsvarianten definiert werden, die keinem sonstigen Muster
entsprechen 

1004 Teilnehmer,
Berechnungsplan,
Teilnehmer

Es kann für jeden Teilnehmer ein individueller Berechnungsplan
hinterlegt werden

1005 Teilnehmer,
Pauschalpreis,
Monatsraten

Der im Vertragsposten als Gesamtbetrag vermerkte Betrag wird in
gleiche Monatsraten der Teilnahmedauer zu ganzen Eurobeträgen
aufgeteilt. Für die Teilbarkeit ist die erste Rate etwas größer. 

1101 Teilnehmer, Monat,
Kalendertage

Rechnet für volle Monate den angegebenen Betrag ab. Bei anteiligen
Monaten wird der Betrag durch die Anzahl der Kalendertage geteilt und
mit den anteiligen Tagen multipliziert.

1102 Teilnehmer, Monat, 30-
Tageregel

Rechnet für volle Monate den angegebenen Betrag ab. Bei anteiligen
Monaten wird der Betrag durch 30 geteilt und mit den anteiligen Tagen
multipliziert.

1103 Teilnehmer, Monat,
Montag bis Freitag

Rechnet für volle Monate den angegebenen Betrag ab. Bei anteiligen
Monaten wird der Betrag mit den anteiligen Tagen multipliziert und
durch die Gesamttage (jeweils Montag bis Freitag) geteilt. Feiertage
werden nicht berücksichtigt.

1104 Teilnehmer, Monat,
Monatsraten

Rechnet für volle Monate den angegebenen Betrag ab. Bei anteiligen
Monaten am Anfang des Abrechnungszeitraumes wird der Betrag durch
die Anzahl der Kalendertage geteilt und mit den anteiligen Tagen
multipliziert. Für den letzten Monat wird jeweils der Betrag
abgerechnet, der zusammen mit dem Betrag für den ersten Monat
wieder eine volle Rate ergibt.
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1105 Teilnehmer, Monat,
manuell

Es wird pro Monat der hinterlegte Betrag abgerechnet. Dieses gilt auch
für anteilige Monate. Über die Registerkarte <Tabelle> kann für jeden
Monat ein unterschiedlicher Betrag festgelegt werden, wenn sich dieser
nur außerhalb von ABES ermitteln lässt.

1106 Teilnehmer, Monat,
Arbeitstage

Rechnet für volle Monate den angegebenen Betrag ab. Bei anteiligen
Monaten wird der Betrag mit den anteiligen Tagen multipliziert und
durch die Gesamttage (jeweils Montag bis Freitag) geteilt. Feiertage
werden berücksichtigt

1107 Teilnehmer, Monat,
Fahrgeld

Es wird pro Monat der hinterlegte Betrag abgerechnet. Dieses gilt auch
für anteilige Monate. Über die Wertetabelle
<Anmeldung.AnmeldeProfil.FahrgeldTabelle> kann für jeden Monat ein
unterschiedlicher Betrag festgelegt werden, wenn sich dieser nur
außerhalb von ABES ermitteln lässt. Diese Tabelle muss nicht vom
Vertragsposten aus ausgefüllt werden, sondern kann separat für
Mitarbeitende platziert werden, die mit Überweisungen nichts zu tun
haben. 

1202 Teilnehmer, Tagessatz,
Kalendermonat

ABES multipliziert den eingegebenen Tagessatz mit den
entsprechenden Kalendertagen.

1201 Teilnehmer, Tagessatz,
Monat(30 Tage)

ABES multipliziert den eingegebenen Tagessatz mit den
entsprechenden Tagen. Bei vollen Monaten werden immer 30 Tage
berechnet

1203 Teilnehmer, Tagessatz,
Montag bis Freitag

ABES multipliziert den eingegebenen Tagessatz mit den ermittelten
Tagen (Montag bis Freitag) für den Monat.

1208 Teilnehmer, Tagessatz,
Arbeitstage

ABES multipliziert den eingegebenen Tagessatz mit den ermittelten
Arbeitstagen (Feiertage werden berücksichtigt).

1206 Teilnehmer, Tagessatz, 
Berechnungsplan, Kurs

Ermittelt Betrag der im zugeordneten Berechnungsplan definierten Tage
mit Tagessätzen. Der Berechnungsplan selbst ist für den
entsprechenden Kurs einmalig definiert.

1207 Teilnehmer, Tagessatz, 
Berechnungsplan,
Teilnehmer

Ermittelt Betrag der im zugeordneten Berechnungsplan definierten Tage
mit Tagessätzen. Der Berechnungsplan selbst wird vom entsprechenden
Kurs als Kopie übernommen und kann individuell für jeden Teilnehmer
geändert werden.

1204 Teilnehmer, Tagessatz, 
Stundenplan, Kurs

Multipliziert den Tagessatz mit der Anzahl der im Stundenplan (IST)
gesetzten Tage. Die Anzahl der gesetzten Stunden spielt keine Rolle.

1205 Teilnehmer, Tagessatz, 
Stundenplan, Teilnehmer

Multipliziert den Tagessatz mit der Anzahl der im Stundenplan (IST)
gesetzten Tage. Die Anzahl der gesetzten Stunden spielt keine Rolle.
Erfasste Fehltage werden abgezogen.

1302 Teilnehmer,
Stundensatz, 
Stundenplan, Kurs

Multipliziert den Stundensatz mit der Anzahl der im Stundenplan (IST)
gesetzten Stunden.

1303 Teilnehmer,
Stundensatz, 
Stundenplan, Teilnehmer

Multipliziert den Stundensatz mit der Anzahl der im Stundenplan (IST)
gesetzten Stunden abzüglich der Fehlstunden des Teilnehmers.

1304 Teilnehmer,
Stundensatz, 

Ermittelt Betrag der im zugeordneten Berechnungsplan definierten
Stunden mit Stundensätzen. Der Berechnungsplan selbst ist für den
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Berechnungsplan, Kurs entsprechenden Kurs einmalig definiert.

1305 Teilnehmer,
Stundensatz, 
Berechnungsplan,
Teilnehmer

Ermittelt Betrag der im zugeordneten Berechnungsplan definierten
Stunden mit Stundensätzen. Der Berechnungsplan selbst wird vom
entsprechenden Kurs als Kopie übernommen und kann individuell für
jeden Teilnehmer geändert werden..

1306 Teilnehmer, Stundensatz,
TeilnehmerEreignisse

Multipliziert den Stundensatz mit der Anzahl der in den
Teilnehmerereignissen individuell gesetzten Tage. Erfasste Fehltage/-
stunden werden abgezogen.

Auch wenn der Mustervertrag für den Teilnehmer beim Kurs hinterlegt wird, entsteht der eigentliche
teilnehmerorientierte Vertrag erst bei der Anmeldung eines Teilnehmers auf den entsprechenden Kurs. In
diesem Moment werden die beim Kurs definierten Musterverträge auf den Teilnehmer oder besser auf die
Anmeldung übertragen. Dabei wird dem Vertrag der Standarddebitor des Teilnehmers zugewiesen und die
Vertragslaufzeit auf die Dauer der Anmeldung festgelegt. Die teilnehmerorientierten Verträge findet man
daher auch in der Maske der Anmeldung auf der Registerkarte <Vertrag>. 

Eine Übernahme der Musterverträge vom Kurs auf die Anmeldung findet nur statt, wenn diese zum
Zeitpunkt der Anmeldung schon hinterlegt sind. Bei später eingerichteten Musterverträgen müssen diese
manuell übernommen werden. Dafür gibt es in der Ansicht der Anmeldungen unter den Funktionen den
Punkt <Mustervertrag von Kurs übernehmen>.

8.3 Tabellen
Zur Festlegung des zu fakturierenden Betrages kann für Vertragsposten bei Bedarf eine Wertetabelle
hinterlegt werden. Diese Tabelle enthält Wertebereiche mit dem jeweils für diesen Bereich gültigen
Preis und bildet damit eine Menge-Preis-Relation ab. Worüber die Menge gebildet wird, hängt von der
für den Vertragsposten gewählten Abrechnungsregel ab. Bei einer Abrechnungsregel mit Tagessätzen
werden natürlich die Tage gezählt. Wird also beispielsweise ein Kurs nach Tagessätzen abgerechnet
mit einem bestimmten Preis für die ersten zehn Tage und einem anderen Preis für die nächsten zehn
Tage, so ließe sich das über die Wertetabelle abbilden.

Die Tabelle kann auf der Registerkarte <Wertetabelle> des jeweiligen Vertragspostens editiert werden.
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Wenn Sie die Tabelle verwenden möchten, müssen Sie für jeden Wertebereich einen Betrag
hinterlegen, auch wenn definitiv nichts berechnet werden soll. Tragen Sie in diesen Fällen bitte den
Betrag 0 ein. Wenn das Häkchen im Feld <Tabellenzyklus wiederholen> gesetzt wird, beginnt
ABES/Objects nach dem letzten definierten Wert wieder mit dem Ersten. Dieser Zyklus wird so oft
wiederholt bis das offizielle Berechnungsende des Vertragspostens erreicht ist. Ist kein Häkchen
gesetzt wird nach dem Erreichen des maximalen Werts nichts mehr berechnet. Für die Ermittlung der
Menge ist es wichtig, ob nur die jeweils aktuelle Periode oder der ganze Berechnungszeitraum
betrachtet werden soll. Dies ist im Feld <Zeitbezug der Tabelle> auszuwählen.

Im obigen Beispiel wird der Teilnehmer monatlich manuell abgerechnet. Dabei bekommt der TN im
ersten Monat 23€, im zweiten nichts und ab da jeweils 46,50€. Der Zeitbezug der Tabelle ist dabei die
Periode, also der Monat. Zudem beginnt der Zyklus nach dem zwölften Monat wieder von vorne, so
dass der Haken im entsprechenden Feld gesetzt werden muss.

Da es sich zudem um eine Auszahlung bzw. Überweisung handelt, muss auch dies durch Setzen eines
Hakens deutlich gemacht werden. Wahrscheinlich soll auch der TN - automatisch - als Kreditor
zugeordnet werden. (Vergessen Sie daher nicht, die Bankverbindung des Teilnehmers einzutragen.)

Ein Sonderfall stellt die Wertetabelle <AnmeldeProfil.TabelleFahrgeld> dar: Wir haben Sie
"TabelleFahrgeld" genannt, weil das der bisher häufigste Einsatz ist: Mitarbeiter müssen die -
monatlich wechselnde -  Fahrgeldhöhe eintragen, sollen aber nichts mit Vertragsposten und
Fakturierung zu tun haben.

Der <Vertragsposten> braucht nicht geöffnet zu werden, sondern aus der <Anmeldung> heraus kann
der Mitarbeiter alle Parameter für einen (monatlich wechselnd) zu zahlenden Betrag hier eingeben.
Dazu ist es notwendig, die Abrechnungsregel 1107, Tnr, Monat, Fahrgeld zu wählen.

Die richtige Definition der Tabelle ist nicht immer einfach und bedarf einer klaren Vorstellung, was
berechnet werden soll. Am besten zeigt eine probeweise Berechnung, ob das gewünschte Ergebnis
erzielt wurde. 

Ist keine Wertetabelle hinterlegt, verwendet ABES/Objects jeweils den Standardbetrag aus der
Definition des Vertragspostens. 

8.4 Berechnungspläne
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Einige der aufgeführten Abrechnungsregeln basieren auf einem sogenannten Berechnungsplan.
Berechnungspläne können genutzt werden, wenn die Leistungsermittlung keinen festen Regeln folgt
oder für einzelne Teilnehmer individuell angepasst werden muss. Es können beliebige Bereiche im
Rahmen des Berechnungszeitraumes definiert und für diese Stundenzahlen und Stundensätze oder
aber auch Tagessätze festgelegt werden.  

Wird eine Abrechnungsregel mit Berechnungsplan gewählt, ändert sich die Maske des Vertragspostens
und anstatt der Registerkarte <Tabelle> erscheint die Registerkarte <Berechnungsplan>. An dieser
Stelle wird der Berechnungsplan angelegt und dem Vertragsposten zugewiesen.

Der Berechnungsplan selbst sieht wie folgt aus.
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Zur Einrichtung eines Bereiches markieren Sie den gewünschten Zeitraum mit der Maus und wählen
dann die gewünschten Eigenschaften aus. Über <Exclude> können Sie festlegen, welche Tage
ausgeschlossen werden sollen. Die zu berücksichtigenden Wochentage müssen Sie explizit aktivieren.
Geben Sie dann die tägliche Stundenzahl und den Stunden- oder Tagessatz an. 

Nach dem Einstellen aller Vorgaben wählen Sie unter <Aktion> den Menüpunkt <Neuer Bereich>.
Daraufhin wird der Bereich im Kalender farbig markiert und im unteren Teil der Maske unter
<Aktueller Bereich> werden die Detail- und Summenangaben angezeigt. Über <Aktion> können Sie
außerdem weitere Bereiche anlegen, Bereiche löschen oder geänderte Werte übernehmen.

Im <Aktuellen Bereich> können Änderungen an den Standardwerten vorgenommen werden, wenn z.
B. die Stundenzahl oder der Stundensatz an einem bestimmten Tag abweicht. Durch einen rechten
Mausklick auf einen bestimmten Tag lässt sich dieser aus dem Bereich löschen. Andersherum können
aber auch markierte Tage über einen rechten Mausklick dem markierten Bereich hinzugefügt werden. 

8.5 Stundenweise Berechnung
Soll sich die fakturierte Summe aus Stundenleistungen in TeilnehmerEreignissen errechnen (s. z.B.
Berechnungsregel 1306!), dann ist es unerlässlich anzugeben, aus welchen Typen von
TeilnehmerEreignissen ABES/Objects Stunden einbeziehen soll: 

Dazu muss im stundenbasierten Vertragsposten ein SeitenfelderSet (Register) eingerichtet werden,
das das Feld <FilterTyp> enthält.

Dort können dann alle einzubeziehenden Typen von TeilnehmerEreignissen ausgewählt werden.

 

Soll sich die Berechnung jedoch aus dem Stundenplan ergeben, so setzt ABES/Objects zunächst pro
Stunde so viel Minuten an, wie im Zeitraster der entsprechenden Planung festgelegt worden ist.
Soll von dieser Regel abgewichen werden, können Sie frei festlegen, mit wieviel Minuten die
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abzurechnende Stunde gezählt werden soll:
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9 Fakturierung
Sobald ein Vertragsposten mit allen nötigen Angaben hinterlegt ist, können Sie diesen berechnen. Die
entsprechende Funktion finden Sie unter anderem in der Maske des Vertragspostens unter dem
Summensymbol. Beim Wählen der Funktion <Vertragsposten berechnen> wird zuerst erfragt, bis zu
welchem Datum berechnet werden soll. ABES/Objects ermittelt daraufhin für jeden Monat des
Berechnungszeitraums den gemäß Abrechnungsregel gültigen Betrag. Sämtliche
Berechnungsergebnisse finden Sie nach Abschluss der Berechnung unter <Aktuelle Berechnungen>. 

Sollten ABES/Objects für die erfolgreiche Berechnung eines Vertragspostens noch Angaben fehlen,
werden automatisch Protokolleinträge erzeugt, die dokumentieren, was ergänzt werden muss. Auf das
Entstehen von Protokolleinträgen wird der Anwender durch einen pulsierenden roten Punkt oberhalb
der Menüleiste hingewiesen.  (s.a. Handbuch Bedienelemente)

9.1 Auswahl der Vertragsposten
Sie können in ABES/Objects genau auswählen, welche Vertragsposten berechnet werden sollen. Aus
der Maske einer Anmeldung heraus, lassen sich beispielsweise alle Vertragsposten dieser Anmeldung
berechnen. 

Aus der Ansicht der Anmeldungen oder dem Fokus hingegen können alle Verträge der markierten
Anmeldungen berechnet werden. 

Die Auswahl des Datums "Verträge berechnen per ..." kann dabei von entscheidender Bedeutung sein.
Wollen Sie den gesamten Kurs über jeweils monatlich eine Rechnung erstellen, deren Betrag sogar
differieren könnte, dann können Sie über das Berechnungsdatum festlegen, welche für welchen
Periode Sie fakturieren möchten. Es kommt dabei also sehr auf die Abrechnungsregel
(Section
8)
an. Wollen Sie lediglich einen einmaligen Betrag für die gesamte Kursdauer berechnen, so reicht Ihnen

die Funktion  .

Neben diesen beiden Möglichkeiten

Vertrag berechnen (per Datum) [mit Prüfberechnung (Section 9.2)]
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Fakturieren (insgesamt) [mit Prüfberechnung (Section 9.2)]             gibt es noch - direkt bei den
Vertragsposten -  die Option
Fakturieren und buchen [ohne Prüfberechnung]

    Wenn Sie sich in Bezug auf das Zwischenergebnis sicher sind und sich den Arbeitsschritt sparen
wollen.

9.2 Aktuelle Berechnungen
Beim Berechnen von Verträgen erzeugt ABES/Objects nicht sofort Buchungen, sondern stellt die
Berechnungsergebnisse in der Ansicht <Faktura -> Aktuelle Berechnungen> zu Prüfzwecken zur
Verfügung. Jede berechnete Periode eines Vertragspostens wird dabei als ein Datensatz dargestellt, so
dass für periodische Vertragsposten gemäß ihrer Laufzeit und des Berechnungszeitraumes
entsprechend viele Datensätze erzeugt werden. In der Detailansicht auf der rechten Seite werden
jeweils alle ermittelten Perioden des aktuellen Vertragspostens mit den berechneten Beträgen
aufgelistet. 

Im obigen Beispiel sind die Lernmittel für den gesamten Kurs (eine Periode) berechnet worden und
für die Kursgebühr die zehnte Periode (der Oktober).
Das "Ok" in der rechten Übersicht steht dabei für bereits (in den Vormonaten) Fakturiertes, das
bloße "*" markiert die aktuell fakturierte Periode.

Sind die ermittelten Perioden und Beträge korrekt, können die Berechnungsergebnisse bestätigt
werden. Markieren Sie dazu alle geprüften Berechnungen und wählen Sie über das Summensymbol die
Funktion <Bestätigen>. ABES/Objects bucht dann die Beträge auf die über die Leistungsart definierten
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Erlöskonten und löscht die markierten Einträge aus den aktuellen Berechnungen.

Sollten sich nach dem Berechnen oder selbst nach dem Bestätigen der Berechnungen noch
Änderungen an einem Vertragsposten ergeben, können Sie diesen einfach neu berechnen. Alle
Änderungen werden bis auf die Ebene der Buchungen durchgereicht und können somit leicht
verarbeitet werden. 

Nach einem möglichen Ändern oder gar Stornieren stellt sich dann die Frage, in welcher Form weiter
vorgegangen wird: Geht es (nur) um das Schreiben von Rechnungen
(Section
13) oder werden
Beträge als Lastschriften
oder
Überweisungen
(Section
15) eingezogen bzw. bezahlt?

9.3 Netto und Brutto
Sie können bei Ihren Forderungen in Nettobeträgen rechnen, um z.B. etwaige Rundungsfehler zu
vermeiden.

Dazu setzen Sie im Rechnungsposten die Eigenschaft<NettoBetraege>:

Preise und Beträge im Vertragsposten sind auf diese Weise netto. Aber abhängig vom
Mehrwertsteuersatz werden diese Beträge dann als Brutto fakturiert,

wie an der Prüfberechnung zu erkennen ist.

9.4 Stornierungen
Sobald Buchungen aus ABES/Objects veröffentlicht sind, kann ein einfaches Ändern der Beträge nicht
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mehr erfolgen. Mit Veröffentlichen ist dabei beispielsweise die Übergabe von Buchungen an eine
externe Finanzbuchhaltung oder der Druck von Rechnungen gemeint. In diesem Falle müssen die
bisherigen Buchungen des geänderten Vertragspostens storniert und die neuen Beträge gebucht
werden. Wenn Sie den Vertragsposten nach der Erfassung aller Änderungen neu berechnen, führt
ABES/Objects auch diese Arbeiten selbstständig durch. Die neuen Berechnungen inklusive aller
Stornierungen finden Sie wieder unter <Aktuelle Berechnungen>.

Im obigen Beispiel hat sich der Betrag für die bereits veröffentlichte Buchung zur Periode 1 des
Vertragspostens geändert. ABES/Objects hat somit den alten Betrag storniert <Spalte Typ=Storno>
und den korrekten neuen Betrag unter derselben Periode verbucht. 

Wollen Sie jedoch pauschal den gesamten Betrag stornieren, so setzen Sie einfach den  Haken bei
"Storno" und fakturieren:

Haben Sie Ihre Forderung/Verbindlichkeit jedoch noch nicht veröffentlicht, so löscht der obige Haken
bei "Storno" die entsprechenden Buchungen und Berechnungen.

Änderungen in den Mengen oder Preisen erreichen Sie im unveröffentlichten Stadium durch
abermaliges Fakturieren.
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Bedenken Sie aber bitte, dass ABES/Objects bei Veränderung des Vertragspostens alle bisherigen darauf
beruhenden Posten storniert bzw. ändert.

Sie steuern das, indem Sie das Datum der letzten nicht zu verändernden Berechnung eintragen:

Machen Sie "Abgerechnet" einen Haken, wird dieser Vertragsposten überhaupt nicht mehr fakturiert.

9.5 Protokollmeldungen
Immer wenn ein Vertragsposten auf Grund fehlender Angaben nicht berechnet
werden kann, erzeugt ABES/Objects einen Protokolleintrag, der Auskunft darüber
gibt, weshalb nicht berechnet werden konnte. Auf das Entstehen von
Protokolleinträgen wird der Anwender durch einen pulsierenden roten Punkt
oberhalb der Menüleiste hingewiesen. Ein Klick auf den Punkt führt in die Ansicht
der Protokollmeldungen. Hier können die einzelnen Meldungen gesichtet und über
den Schalter <Objekt prüfen> die fehlenden Angaben auch gleich ergänzt werden.
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10 Journal und Konten
Unter der Überschrift <Konten> aus der Menüleiste sind einige Ansichten zusammengefasst, die eine
unterschiedliche Anzeige getätigter Buchungen erlauben. 

Die Teilnehmerkonten stellen virtuelle Konten dar, die alle Buchungen zu einem Teilnehmer
unabhängig vom eigentlichen Debitor zusammenfassen. Auf dem Teilnehmerkonto werden somit auch
Buchungen angezeigt, deren eigentlicher Debitor z. B. eine Firma ist. Die Ansicht der Konten ist
zweigeteilt. Während oben der entsprechende Teilnehmer ausgewählt wird, werden im unteren Teil der
Ansicht die zugehörigen Buchungen angezeigt. 

10.1 Funktionen für Konten
Zur Verwaltung von Konten (Sachkonten, Debitoren, Kreditoren) stehen Ihnen folgende Funktionen zur
Verfügung:

DATEV-Kontonummern prüfen
Haben Sie nachträglich ein neues Konto eingerichtet und möchten es an eine DATEV-
Buchhaltung übergeben, so können Sie hier die Übereinstimmung Ihrer Kontobezeichnungen
zum DATEV-Standard prüfen. Im Zweifelsfalle wird die Kontonummer angeglichen.
SaldenVortrag zum Stichtag buchen ...
Zum Beginn der Buchführung in ABES/Objects oder zum Beginn eines neuen Haushaltsjahres
haben Sie hier die Möglichkeit, entsprechende Vorträge zu buchen.
Saldo aktualisieren
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Sollte die gerade abgeschlossene Buchung sich noch nicht im Saldo niedergeschlagen haben, so
können Sie hier zur Sicherheit aktualisieren.
Saldo zum Stichtag ermitteln
Wollen Sie den Kontostand zu einem gegebenen Zeitpunkt wissen, wählen Sie diese Funktion.
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11 Fibu Connector
Wenn Sie die Daten Ihrer ABES/Objects-Buchführung an ein anders System weitergeben wollen, dann
geben Sie wie folgt den <FiBuConnector> an! Dabei wählen Sie eine der vorhandenen Schnittstellen.
Sollten Sie keine für Sie passende finden, sind wir gern bereit, sie zur Verfügung zu stellen.

 

11.1 Einrichtung
Bevor Sie den FibuConnector nutzen können, müssen einige Einstellungen vorgenommen und der
Dienst aktiviert werden. Wählen Sie dafür bitte in der Menüleiste den Menüpunkt <Einrichtung ->
Unternehmen> und dort die Registerkarte <Mandanten>. Wenn Sie den Mandanten öffnen und dann
auf <Buchführungssystem konfigurieren> klicken, finden Sie in der Maske des Buchführungssystems
die Registerkarte <FibuConnector>:
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Hier müssen Sie unter <Erste.Buchungsperiode> angeben ab welchem Datum Sie Buchungen
übergeben möchten und welches das bei Ihnen eingesetzte Zielsystem ist. Mit dem Setzen des Hakens
im Feld <System aktivieren> ist der FibuConnector freigegeben. Sobald der FibuConnector aktiviert
ist, können Sie ihn über den Menüpunkt <Konten -> FibuConnector> aus der Menüleiste aufrufen. 

Den Export-Pfad stellen Sie - nach entsprechender Einrichtung eines Registers (<SeitenfelderSet>)

im Feld FiBuConnector.ExportPfad ein. Voreinstellung ist das Verzeichnis Dokumente\ABESObjects\ des
PC-Benutzers.

11.2 Transaktionen
Die Übergabe von Buchungen findet mit Hilfe sogenannter Fibu-Transaktionen statt. Diese
Transaktionen stellen eine Menge von Buchungen und Konteninformationen dar, die ABES/Objects aus
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den vorhandenen Buchungen erzeugt. Eine wichtige Rolle beim Erstellen neuer Transaktionen spielt
das Datum im Feld <AbschlussBuchungsPeriode> in der Ansicht des FibuConnectors. Zum Anlegen
einer neuen Transaktion klicken Sie in der Tabelle der Fibu-Transaktionen auf <Neu>. ABES/Objects
fragt dann, ob alle Buchungen bis zum Abschlussdatum übergeben werden sollen. Wenn Sie diese
Frage bestätigen, sammelt ABES/Objects alle nötigen Informationen und legt die neue Transaktion an.

Unter Konten -> FiBuConnector können Sie für jede Transaktion noch einmal die Export-Pfade
anzeigen lassen bzw. einstellen:

 

Grundsätzlich ist zu beachten, dass für die Übergabe von Buchungen die entsprechende
Buchungsperiode abgeschlossen sein muss. Ist die Übergabe erfolgreich verlaufen und der Empfang
der Daten von der Gegenseite bestätigt, kann in die abgeschlossenen Perioden nicht mehr gebucht
werden. Sollten sich dann nachträglich Änderungen an Vertragsposten ergeben, deren Buchungen in
einer bereits übergebenen Periode liegen, erzeugt ABES/Objects automatisch Stornobuchungen und
bucht diese und die Korrekturbuchungen zum frühest möglichen Zeitpunkt nach dem Datum unter
<AbschlussBuchungsPeriode>.

Ist die neue Transaktion angelegt, werden Ihnen im rechten Teil der Ansicht die Detaildaten angezeigt.
Hier können Sie kontrollieren welche Buchungs- und Konteninformationen in der Transaktion
zusammengefasst sind. Auf der Registerkarte <Erweitert> ist die Anzahl und Summe der Buchungen
vermerkt. Ergibt die Kontrolle keine Beanstandung, wird im nächsten Schritt die jeweilige Exportdatei
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zur Übergabe an die externe Finanzbuchhaltungssoftware erzeugt. Hierfür wählen Sie über das
Summensymbol die Funktion <Exportdateien erzeugen>. Wenn Sie Fehler feststellen, können Sie zu
diesem Zeitpunkt noch die gesamte Transaktion löschen, die fehlerhaften Vertragsposten korrigieren
und die Transaktion komplett neu erzeugen.

Sobald die erzeugte Exportdatei in der externen Finanzbuchhaltungssoftware korrekt eingelesen
wurde, muss in ABES/Objects nur noch das Datum unter <EmpfangBestätigtAm> gesetzt werden.
Hierdurch wird die Transaktion endgültig und unwiderruflich abgeschlossen und ABES/Objects erzeugt
die Belegnummern. Nach diesem Schritt ist ein Löschen der Transaktion oder ein direktes Ändern der
zugehörigen Buchungen nicht mehr möglich.
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12 Umstellung auf SEPA
Seit dem 01. November 2013 funktionieren Lastschriften und Überweisungen im europäischen
Wirtschaftsraum im sogenannten SEPA-Verfahren. Ab dem 01. Februar 2012 werden sie verbindlich als
einziges Verfahren. Siehe dazu auch: SEPA („Single Euro Payments Area")

Im Folgenden erfahren Sie

wie Sie ABES auf SEPA umstellen und Ihre GläubigerNr. eintragen
wie Sie bestehende Bankverbindungen in IBAN und BIC umwandeln und prüfen
wie Mandatsnummern generiert werden

 

Umstellen
auf
SEPA

Die betreffenden Einstellungen, um generell zum SEPA-Verfahren zu wechseln, finden Sie bei
Einrichtung ðUnternehmen ðMandant ðBuchführungssystem konfigurieren ðZahlungsverkehr:

Hier wechseln Sie zu SEPA und fügen Ihre Gläubigeridentifikationsnummer ein.
Darüber hinaus können Sie im unteren Abschnitt, "Regeln für Lastschriften", neben der normalen
"Basislastschrift" auch die "COR1-Lastschrift" einstellen, die bereits am Folgetag gutgeschrieben
werden soll. Bislang sind dafür keine besonderen Gebühren von den Banken verlangt worden. (Mai
2014)

 

Bestehende
Bankverbindungen
SEPA-fähig
machen
und
prüfen

 Sie können bei jedem Debitor einzeln die Kontonummer überprüfen, ggf. korrigieren und erneut
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überprüfen - bis zur Gültigkeit.

Bitte beachten Sie, dass Sie die Daten der Bankverbindung nur wieder ändern können, nachdem Sie den Haken
bei "gueltig" entfernt haben.

Sie können jedoch ebenso alle Bankverbindungen mit einem Mal überprüfen und danach die fraglichen
durch Doppelklick öffnen:

Zu dieser Ansicht gelangen Sie über die Startseite ðMeine Ansicht ðBankverbindungen.

Fehlen IBAN und/oder BIC bislang in der Bankverbindung, so werden sie im Rahmen der Prüfung der Kontodaten
automatisch eingetragen.
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Erstellen
der
Mandatsreferenznummern

MandatsReferenz wird über den betreffenden OP automatisch generiert:

- Anmeldung.SEPAMandatsReferenz
  ReadOnly, Berechnet aus Anmeldung.Debitor.KontoNr - Anmeldung.Teilnehmer.MatrikelNr
(beides muss vorhanden sein)
  
- VertragsPostenKurs.SEPAMandatsReferenz
   Manuelle Eingabe, keine Berechnung

- VertragsPostenAnmeldung.SEPAMandatsReferenz
  ReadOnly, Berechnet aus Anmeldung.Debitor.KontoNr - Anmeldung.Teilnehmer.MatrikelNr
(beides muss vorhanden sein)

 Diese Eigenschaften stehen auch als Seriendruckfelder zur Verfügung, um sie z.B. in einen
Teilnehmervertrag mit aufnehmen zu können.

 

 

Kennzeichnung
der
Lastschrift

Lastschriften werden automatisch gekennzeichnet.

Sie werden bei ersten Versand als Erstlastschriften gekennzeichnet. Weiteres Versenden (z.B. in den
Folgemonaten) erzeugt eine Kennzeichnung als Folgelastschrift.

Erst wenn sich die Debitoren- oder Gläubigerbankverbindung ändern sollte, wird als zunächst wieder
eine Erstlastschrift erzeugt.

Auf diese Weise wird eine Zurückweisung der Lastschrift aus technischen Gründen vermieden.
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13 Rechnungen
Auf Grundlage der fakturierten Leistungen können Sie aus ABES/Objects heraus Rechnungen drucken.
Neben der konfigurierbaren Rechnungsauswahl bei der Ihnen ABES/Objects die einzelnen offenen
Posten zu Rechnungen zusammenstellt, können Sie individuelle und den unterschiedlichen
Vertragsposten angepasste Rechnungsformulare entwerfen. Bestätigte Rechnungen werden im
Rechnungsausgangsbuch archiviert und können dort jederzeit eingesehen werden.

13.1 Rechungsformulare
Eine wichtige Voraussetzung für den Rechnungsdruck ist die Definition eines Rechnungsformulars. Auf
der Registerkarte der <Formulare> müssen Sie dafür aus der Menge der angelegten Formulare ein
Standardformular auswählen. Dieses Formular wird im Folgenden immer dann verwendet, wenn kein
spezielles Formular angegeben wurde. Aus dieser Liste wählen Sie auch ein angelegtes
Gutschriftenformular im Falle von Stornierungen.

Wenn Sie noch kein Rechnungsformular angelegt haben, klicken Sie an dieser Stelle auf <Neu>. Das
Erstellen und Editieren von eigenen Rechnungsformularen bietet einen großen Spielraum bei der
individuellen Gestaltung, erfordert aber auch eine gewisse Erfahrung im Umgang mit dem
Reportgenerator. Sollten Sie Fragen zu diesem Bereich haben oder Anpassungen benötigen, steht
Ihnen Rackow Software gern zur Verfügung.

Zusätzlich zum Standard Rechnungsformular können Sie für bestimmte Vertragsposten individuelle
Rechnungsformulare festlegen. Denkbar ist beispielsweise, dass für einige Vertragsposten gleich ein
Überweisungsträger ausgedruckt werden soll. Die Festlegung eines besonderen Rechnungsformulars
beeinflusst im Weiteren natürlich auch die Zusammenfassung von Posten auf einer Rechnung, da nur
Posten mit demselben Formular auf einer Rechnung erscheinen können. 

Die Zuweisung eines speziellen Rechnungsformulars erfolgt in der Regel schon beim Kurs und den dort
hinterlegten Verträgen. Beim Übertragen von Musterverträgen auf spätere Anmeldungen wird auch die
Angabe zum Rechnungsformular beibehalten.
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In der Maske des einzelnen Vertragspostens lässt sich ebenso auf der Registerkarte
<Rechnungsoptionen> das gewünschte Rechnungsformular auswählen.

13.2 Rechungsauswahl
Zur Auswahl der zu druckenden Rechnungen wählen Sie unter <Faktura -> Rechnungen> die
Registerkarte <Aktuelle Rechnungsauswahl>. Ein Klick auf den Schalter <Alle neue Rechnungen>
sammelt die im System vorhandenen offenen Posten, für die bisher noch keine Rechnungen erstellt
wurden und fasst diese zu Rechnungen zusammen. Über das Feld <ErsteRechnungsPeriode> haben
Sie die Möglichkeit diesen Prozess des Sammelns einzugrenzen, so dass für weiter zurückliegende
Posten keine Rechnungen mehr erzeugt werden. Neben der Möglichkeit, die Rechnungsauswahl für alle
neuen Rechnungen durchzuführen, können Sie diese auch für ein Profitcenter, einen Kurs, einen
Debitor oder einen Teilnehmer starten. Die erste Option, "Meine neuen Rechnungen", gibt Ihnen all die
Rechnungen aus, für die Sie selbst zuvor die Fakturierung der Vertragsposten durchgeführt haben.

 

Die zusammengestellten Rechnungen werden in der Tabelle aufgelistet. Sie erhalten vorerst nur eine
provisorische Rechnungsnummer, da sie eventuell noch nicht gedruckt oder die Posten anders verteilt
werden. Ein Doppelklick auf einen Eintrag öffnet eine Maske, die alle Angaben zur entsprechenden
Rechnung enthält. Über den Schalter <Rechnungsanschrift ändern> können Sie die Anschrift speziell
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für diese Rechnung ändern.

Standardmäßig werden alle offenen Posten für einen Debitor auf einer Rechnung zusammengefasst.
Sie können in ABES/Objects aber auch alternative Regeln auswählen.

In der Maske des Debitors auf der Registerkarte <Rechnungsoptionen> ist das entsprechende
Verhalten einstellbar. Neben der Sammelrechnung können Sie dort auch die Einzelrechnung je Kurs
oder je Teilnehmer wählen oder festlegen, dass für diesen Debitor überhaupt keine Rechnung erstellt
werden soll.
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Die Option <EinzelRechnung> veranlasst ABES/Objects beispielsweise dazu, für jeden Vertragsposten
eine extra Rechnung zu schreiben. Der Debitor erhält somit für jeden Periode und jede Leistungsart
eine gesonderte Rechnung.

Zusätzlich zu diesen Optionen beim Debitor kann auch auf Vertragspostenebene die
Zusammenstellung von Rechnungen beeinflusst werden. 

Dort können Sie definieren, dass für den Vertragsposten oder sogar für jede Buchungsperiode eine
Einzelrechnung erstellt werden soll. In der Regel wird aber die Vorgabe vom Debitor übernommen.

 

Aus der Liste der zusammengestellten Rechnungen heraus können diese über den Schalter
<Rechnungen prüfen> in der Vorschau betrachtet oder über den Schalter <Rechnungen drucken und
bestätigen> ausgegeben werden. Beim Bestätigen erhalten die Rechnungen ihre endgültige
Rechnungsnummer und werden von der Rechnungsauswahl in das Rechnungsausgangsbuch
verschoben. Bestätigte Rechnungen lassen sich nicht mehr löschen. Die betroffenen Buchungen gelten
als veröffentlicht und können nicht mehr verändert werden. 

Druckausgaben von Rechnungen werden als PDF in der Dokumentenablage des Debitors archiviert und
auch direkt dem Rechnungsobjekt assoziiert (Rechnung.Datei). Damit kann jetzt sowohl eine exakte
Kopie als auch eine Neuausgabe mit geänderten Daten generiert werden.

Die Neuausgabe bereits bestätigter Rechnungen mit korrigierten Daten (Anschrift, Belegtexte etc.) ist nur
zulässig, wenn der Rechnungsempfänger die bisherige Rechnung noch nicht in die eigene Belegverarbeitung
übernommen hat. Die Änderung von Rechnungsposten oder Beträgen führt immer automatisch zur Erstellung
einer Gutschrift und einer neuen Rechnung.

Damit Sie jedoch z.B. die neue Adresse oder Firmierung eines Debitors eingeben können, ohne
dass sich darauf alle bestehenden Rechnungen ändern, wird bei Rechnungsausgabe die Rechnung in
der erstmals veröffentlichten Form in der Ablage des Debitors gespeichert, so dass sicher bleibt, wie
die ursprüngliche Rechnung aussah.
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Sie haben daher im Rechnungsausgangsbuch die Wahl, sich die (gespeicherte) Rechnungskopie
anzusehen bzw. noch einmal auszudrucken oder die Rechnung mit veränderten (Anschrifts-)Daten neu
zu drucken:

13.3 Rechnungsausgangsbuch
Im Rechnungsausgangsbuch finden Sie eine Liste aller bestätigten Rechnungen. Außerdem können Sie
sich an dieser Stelle beliebige Rechnungskopien ausdrucken.
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14 eRechnungen

14.1 Einführung

Im einfachsten Fall sind eRechnungen Dokumente im PDF-Format, die per EMail versandt werden
können, nachdem Sie durch Anbringung einer elektronischen Signatur gegen nachträgliche
Veränderung geschützt wurden.

Ab dem 27. November 2019 ist diese Form der Rechnung für viele öffentliche Auftraggeber Pflicht, ab
dem 27. November 2020 für alle öffentlichen Auftraggeber und Behörden.

Gleichwohl ist diese Form der elektronischen Rechnung nur eine Zwischenlösung, denn das Format
behält einen großen Nachteil des Papierbelegs bei: Es kann nicht maschinell weiterverarbeitet werden.
Die Rechnungsdaten müssen weiterhin durch manuelles Abschreiben in die Buchführung des
Empfängers übertragen werden. Ein für Firmen und Behörden teurer und fehleranfälliger Prozess.

Die nächste Spezifikation für elektronische Rechnungen mit dem Kürzel ZUGFeRD ergänzt die visuelle
Form der PDF-Rechnung um maschinenlesbare, strukturierte Daten im XML-Format. Damit können
Rechnungen automatisiert in die Buchführung des Empfängers übernommen werden. ABES/Objects
wird dieses Format zukünftig ebenfalls unterstützen.

Aber auch für Bildungsträger bieten elektronische Rechnungen viele Vorteile:
Sie sparen Druck- und Porto-Kosten und können gerade im Privatkunden-Bereich den geänderten
Erwartungen entsprechen. Zudem können sie die Rechnungen über ein Kunden-Portal online
vorhalten.

In ABES/Objects ist die eRechnung deshalb ab Build 9740 die Standard-Ausgabeform für Rechnungen.

Diese Anleitung zeigt, wie Sie sich das Verfahren verfügbar machen.

14.2 Vorbereitungen & Einrichtung
14.2.1   Vorbereitung und Einrichtung

Um das Verfahren nutzen zu können, sind folgende Vorbereitungen nötig:

-          Sie müssen ihre Druckvorlagen überprüfen

-          Sie müssen Email-Vorlagen erstellen

-          Sie benötigen ein digitales Zertifikat (optional)

 

All das können Sie in der Ansicht Faktura->Rechnungen, Register Einrichtungen erledigen:
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14.2.2   Druckvorlagen für Rechnungen und Gutschriften prüfen 

Sie können nur Rechnungsvorlagen verwenden, die alle visuellen Elemente Ihrer Rechnung enthalten.

In der Ansicht Rechnungen haben Sie Zugriff auf alle RechnungsVorlagen im System:

 

  

 

 

  Prüfen Sie, ob Rechnungs- und Gutschriftvorlagen alle Informationen enthalten, die bisher auf dem
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Briefpapier dargestellt wurden: Firmenlogo, Bankverbindung, Adresse vorhanden?

  Ergänzen Sie die Vorlagen gegebenenfalls

 

Dokumentieren Sie die Eignung eines Rechnungsformulars, indem Sie die Eigenschaft
ElektronischesDokument aktivieren:

 

                

Wichtig: Das System wird keine eRechnung erstellen, wenn das Merkmal ElektronischesDokument
fehlt!

 

14.3 Druckvorlagen für Rechnungen und Gutschriften
überprüfen

14.3.1   Druckvorlagen für Rechnungen und Gutschriften prüfen 

Sie können nur Rechnungsvorlagen verwenden, die alle visuellen Elemente Ihrer Rechnung enthalten.

In der Ansicht Rechnungen haben Sie Zugriff auf alle RechnungsVorlagen im System:
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>>  Prüfen Sie, ob Rechnungs- und Gutschriftvorlagen alle Informationen enthalten, die bisher auf
dem Briefpapier dargestellt wurden: Firmenlogo, Bankverbindung, Adresse vorhanden?

>>
 Ergänzen Sie die Vorlagen gegebenenfalls

 

Dokumentieren Sie die Eignung eines Rechnungsformulars, indem Sie die Eigenschaft
ElektronischesDokument aktivieren:

 

                

Wichtig: Das System wird keine eRechnung erstellen, wenn das Merkmal ElektronischesDokument
fehlt!

14.4 Email-Vorlagen erstellen
Für den Versand der Rechnungen müssen Sie E-Mail-Vorlagen definieren.
Optional auch getrennte Vorlagen für Privatpersonen, Firmen und Firmen mit Kontaktperson:

 

 

Sie erstellen die Vorlagen aus ABES/Objects heraus in Outlook:
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>> Betreff und Body/Text der Vorlagen können Namenspfadausdrücke in eckigen Klammern
enthalten.
      Verwenden Sie den Datenmodellbrowser ausgehend vom Typ Rechnung um die Ausdrücke zu
bestimmen.

>>  Wenn Sie auf die Individualisierung der Nachrichten verzichten, können Sie Privatpersonen,
Firmen und 
     Firmen mit Ansprechpartner die gleiche Vorlage verwenden.

>>  Die Rechnung wird der E-Mail-Vorlage beim Versand automatisch als Anlage beigefügt.

>>  Die E-Mail-Vorlage kann auch weitere Dateianlagen wie AGBs oder Anfahrtskizzen enthalten. 

14.5 Wo bekomme ich ein Zertifikat?
Bis in das Jahr 2011 hinein war es Pflicht, für die elektronische Rechnung per Email die Digitale
Signatur zu verwenden. Durch das Steuervereinfachungsgesetz wurde das umständliche Verfahren, die
elektronische Rechnung mit der Digitalen Signatur zu versehen, aufgehoben. Allerdings können die
Digitale Signatur weiterhin angewendet werden, um die drei Hauptforderungen "Echtheit,
Unversehrtheit und Lesbarkeit" für die elektronische Rechnung zu gewährleisten.

 Im Folgenden zeigen wir, wie Sie das Zertifikat zum Signieren einer Rechnung installieren und
anwenden.

Große Träger verfügen eventuell über eine eigene Zertifizierungsstelle, alle anderen erhalten
Zertifikate online im Internet. Wenden Sie sich vorzugsweise an Ihren Internetdienstleister – dieser
kennt Sie bereits und kann ein Zertifikat oft direkt ausstellen.

Welches Zertifikat brauchen Sie?

Der Preis für ein Zertifikat beginnt bei 25 und endet bei einigen hundert Euro pro Jahr, je nachdem wie
genau das ausstellende Unternehmen Sie als Inhaber des Zertifikates authentifiziert.

Bei der Signatur einer eRechnung geht es jedoch weniger um die Authentizität des Rechnungsstellers –
diese ist ja ohnehin detailliert im Dokument enthalten – sondern vielmehr um den Schutz vor
nachträglicher Manipulation.
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Diesen Schutz vor Manipulation bietet Ihnen auch ein günstiges Zertifikat.

Beispiel eines signierten Dokumentes:

 
Wie übernehme ich ein Zertifikat in ABES/Objects?

ABES benötigt das Zertifikat als eine .p12- oder pfx.-Datei in Verbindung mit einem Passwort.
Möglicherweise erhalten Sie Ihr Zertifikat in einem anderen Format. Dann müssen Sie dieses zunächst
unter Windows installieren und dann als .p12 oder .pfx exportieren.
Falls Sie hier Probleme haben und kein IT-Mitarbeiter zur Hand ist, kontaktieren Sie unseren Support
(support@rackow-software.de).

>> Klicken Sie auf zuordnen im Feld „Zertifikat zur Signatur von eRechnungen“
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>> Wählen Sie ein passendes, vorhandenes Zertifikat aus
- oder -

>> Klicken Sie auf Neu

>> Klicken Sie auf Zertifikat-Datei importieren…

>> Wählen Sie den entsprechenden Zertifikatstyp aus

>> Vervollständigen Sie die Daten…

Besonders wichtig sind…                  - Passwort
                                                     - GueltigBis
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Damit ist das Zertifikat für die Signatur von eRechnungen fertig eingerichtet.

14.6 Workflow eRechnungen erstellen
>> In der Ansicht Faktura->Rechnungen, Register RechnungsAuswahl klicken Sie wie gewohnt auf
Neue Rechnungen

 
>> Das System sammelt und listet Ihre neuen Rechnungen

>> Prüfen und korrigieren Sie die EMail-Adresse des Debitors (Spalte Debitor.EmailRechnung)

>> Markieren Sie alle relevanten Rechnungen und klicken Sie auf eRechnungen erstellen& signieren

>> Das System listet alle geeigneten Rechnungen im Register eRechnungen, alle anderen verbleiben
im Register Rechnungsauswahl und können konventionell ausgedruckt werden
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14.7 Workflow eRechnungen senden

Im Register eRechnungen können Sie die Rechnungen prüfen, testweise an sich selbst senden und
tatsächlich senden und bestätigen, sodass die eRechnungen in das Ausgangsbuch übernommen
werden:

Die gesendeten Rechnungen werden beim Debitor archiviert

 Die Rechnungen erscheinen in Outlook unter gesendet oder sent items.
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14.8 Fehlerbehandlung
Alle Arten von Fehlern und Störungen werden durch den pulsierenden roten Punkt im
Anwendungsmenü signalisiert…

 

Nach einem Klick auf den roten Punkt gelangen Sie in Ihr Protokoll – dort erhalten Sie eine detaillierte
Fehlerbeschreibung:
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15 Lastschriften oder Überweisungen
Der Vorgang von Lastschrifteinzug und Überweisung ist in der Abwicklung bei ABES/Objects quasi
identisch.

Wir behandeln daher nur die Variante "Lastschriften", da sie bei weitem häufiger vorkommt.

 

Bitte bedenken Sie, dass für jeden Lastschrifteinzug und jede Überweisung eine Bankverbindung des
betreffenden Debitors bzw. Kreditors eingetragen sein muss.

1. Leere Bankverbindung

Die Textzeile unten zeigt nicht nur Fehler sondern auch Eingabehinweise an:

2. Bankdaten unvollständig

Schaltfläche "erneut prüfen" erscheint nur, wenn überhaupt Bankdaten vorhanden sind:

3. Bankdaten OK  
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4. Nach Klick auf "ändern":

 

Nach Eingabe einer gültigen BLZ stellt sich automatisch das Geldinstitut ein; im Zusammenhang mit
der Kontonummer erhalten Sie gleichzeitig BIC und IBAN - für deutsche Konten. IBAN für ausländische
Konten wird folgen.

Die Berechnung der IBAN ist leider nicht immer eindeutig und müsste ggf. manuell korrigiert werden.

Ebenso unerlässlich ist der Vermerk, dass Lastschriften bzw. Überweisungen erlaubt sind:

Wenn bei Ihnen Lastschrifteinzüge die Regel sind, können Sie dieses Merkmal bereits im
MusterVertragsposten beim Kurs(typ) eintragen.

15.1 OPs verrechnen
Bevor Sie daran gehen, um per Lastschrift dem Debitoren etwas abbuchen zu lassen, können Sie hier
überprüfen, ob sich die aktuelle Forderung möglicherweise mit einer bestehenden Verbindlichkeit, z.B.
einer Überzahlung verrechnen lässt:

Im Menü Konten -> OP's finden Sie die notwendigen Filter:
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Nun sehen Sie alle Debitorenkonten, in denen Sie dann ggf. OPs miteinander verrechnen können.
Sie markieren das gewünschte und fahren fort mit der Funktion <OP's verrechnen>:

Darauf erhalten Sie die entsprechende Maske, in der Sie die Beträge, die gegeneinander verrechnet
werden sollen, ankreuzen.
Unten in der Maske wird angezeigt, in welchem Maße Sie das Guthaben bereits verrechnet haben.
Sie schließen den Vorgang mit Klick auf den Button <Buchen> ab.

15.2 Lastschriften vorbereiten

Nach den   wechseln Sie über das

ABES/Objects: Fakturieren und Buchen 58

©1998-2020 Rackow Software GmbH Alle Rechte vorbehalten



Nach den Aktuelle
Berechnungen
(Section
9.2) wechseln Sie über das
Hauptmenü <Buchen> zur Ansicht <DTA>.

Zunächst versichern Sie sich, dass dort grundsätzliche Einstellungen zum DTA-Verfahren getroffen
wurden:

Dann bereiten Sie den Datenträgeraustausch mit Ihrer Bank vor, indem Sie ààdas
Register<Lastschriften> aktivieren, ààmit Hilfe des Pfeils neben <Alle Lastschriften> z.B. die Option
<Überweisungen für einen Kurs> anklicken, um dann ààdie Buchungsperiode und àà(hier) den
richtigen Kurs auswählen:
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Die einzelnen Lastschriften können anschließend noch einmal betrachtet werden und es kann z.B. der
Verwendungszweck (wenn die allgemeine Bezeichnung nicht ausreicht) individuell oder in Form einer
<Sammelbearbeitung> für alle auf einmal geändert werden.

Damit sind letzte Vorbereitungen getroffen.

15.3 Lastschriften ausführen
Zum Erstellen einer DTA-Datei benutzen Sie die Schaltfläche  <DTA-Transaktion an Bank> unter den
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Funktionen.

Sie legen den Speicherort der Datei fest, die Sie an die Bank übergeben wollen und können den
Begleitzettel drucken:

Abschließend wird die Transaktion nur noch einmal bestätigt.
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Damit landen die eben noch aktuellen Lastschriften im Archiv und die betroffenen Forderungen werden
ausgeglichen.

Aus diesem Grund sollte das Bestätigen der Lastschriften unmittelbar nach der Gutschrift des
eingezogenen Betrages auf dem Konto erfolgen.

15.4 Zusammenfassen von Lastschriften
Das Zusammenfassen von Lastschriften ist eine Option, die in der Ansicht Buchen->DTA, Registerkarte
Einstellungen aktiviert werden kann:

Das System kann optional mehere DTABelege zu einem Beleg in der DTA-Datei zusammenfassen.

Damit entsteht ein Bruch zwischen DTABelegen und den Belegen auf der DTA-Diskette.

Die
Zusammenfassung
erfolgt
nicht
beim
Erstellen
einer
neuen
DTATransaktion,
sondern
erst
beim
Erstellen
der
DTA-Ausgabedatei.

Besonders beim Buchen von Rücklastschriften muss das System die auf der DTA-Diskette
zusammengefassten Belege als einen Beleg behandeln, da auch eine Rücklastschriftgebühr nur einmal
gebucht werden darf.

Um das zu erreichen, hat jeder DTABeleg eine Assoziation zu DTABeleg.DTABeleg, die den
"HauptBeleg" repräsentiert.

Ein HauptBeleg enthält alle zusammengefassten Belege in der Kollektion DTABelege.

Der HauptBeleg enthält in der Eigenschaft DTAUSBetrag den zusammengefassten Betrag.

Ist ein DTABeleg ein Hauptbeleg, ändert sich die entsprechende Maske:

1.
HauptBeleg
(=
Zussammengefasster
Beleg)

Unter Betrag wird der zusammengefasste Betrag angezeigt, die Registerkarte Belege enthält die Liste
der Belege, die zusammengefasst worden sind.
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2.
DTABeleg
(=
ohne
Zusammenfassung)

Hier
sieht
alles
aus
wie
bisher:

Ergänzung:
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Was
ist
der
Unterschied
zwischen
AnzahlBelege
und
AnzahlDTAUSBelege
und
kann
die
dargestellte
Konstellation
stimmen?

AnzahlBelege
->
Anzahl
der
Forderungen/OP
AnzahlDTAUSBelege
->
Anzahl
der
in
der
DTAUS-Exportdatei
enthaltenen
Belege,
kann
geringer
sein
als
AnzahlBelege,
wenn
die
Optionen
AnzahlDTAUSBelege
ist
vor
dem
ersten
Export
initial
0

15.5 Rücklastschriften
Die Funktion "Rücklastschrift buchen" kann für einen oder mehrere markierte DTABelege ausgeführt
werden.

Wichtig: Bei zusammengefassten DTABelegen nimmt das System nicht den selektierten Beleg, sondern
den HauptBeleg in die Liste im Dialog "Rücklastschrift buchen" auf.

Es spielt also keine Rolle, welchen DTABeleg einer zusammengeassten Lastschrift der Anwender
selektiert: In der Liste erscheint immer deren Hauptbeleg.

Für die angezeigten Belege wird der zusammengefasste Betrag ("DTAUSBetrag") angezeigt, sowie
auch der in der DTA-Datei verwendete, zusammengefasste Belegtext, sodass diese Darstellung mit der
Darstellung auf dem Kontoauszug korreliert.

Allerdings wird auf dem Kontoauszug eventuell nicht der DTAUSBetrag angezeigt sondern
DTAUSBetrag+Rücklastschriftgebühr der Banken.

Um eine gesammelte Buchung zu ermöglichen, muss die Bankgebühr getrennt angegeben werden.
Damit lassen sich alle Lastschriften mit gleicher BankGebühr in einem Schritt buchen. Das System
addiert die angegebene Bankgebühr automatisch zum Betrag des Hauptbelegs.

Sie buchen eine Rücklastschrift:
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Wie verfährt ABES/Objects mit Rücklastschriften?

Beim Buchen von Rücklastschriften passiert Folgendes:

1. Eigenschaft OP.DTAVerarbeitung wird auf false gesetzt

3. Eigenschaft OP.DTAVerarbeitungPruefen wird auf true gesetzt

4. Der betreffende OP wird in Ansicht DTA, Registerkarte Lastschriften -> Prüfen angezeigt:

- Damit kann der verantwortliche Anwender prüfen/entscheiden wie zukünftig verfahren werden soll.

- Um den Einzug für einen einzelnen OP wieder zu aktivieren, muss lediglich OP.DTAVerarbeitung
wieder auf true gesetzt werden.

- Nach erfolgter Klärung muss DTAVerarbeitungPruefen abgehakt (false) werden, dann
verschwindet der OP aus der Liste.
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16 Buchen
In ABES/Objects können Sie alle üblichen Geschäftsvorfälle buchen. Die dazu notwendige Erstellung
eines Kontenrahmens wurde bereits in der Einrichtung des Buchführungssystems
(Section
3.4)
beschrieben. Zum praktischen Buchen wählen Sie das Hauptmenü <Buchen> und dann das
Untermenü <Buchen>.

Sie haben dann folgende Seite vor sich und sind aufgefordert, einen Buchungsfall auszuwählen:

Eine Auswahl besteht allerdings nur, wenn Sie zuvor Buchungsfälle
(Section
16.1), also Vorlagen,
die bereits bestimmte Voreinstellungen beinhalten, eingerichtet haben.

Die Buchungsmaske nimmt dann folgendes Layout an:

* Saldo der gewählten Konten wird angezeigt und aktualisiert
* Ein Klick auf den Saldo berechnet diesen neu
* Standard-Option der erweiterten Kontierung ist jetzt Kostenstelle - bisher Kurs

Einen Buchungsfall mussten Sie jetzt schon zur Auswahl einrichten. Damit ist klar, welche Konten und
Gegenkontenarten angesprochen werden sollen.
In unserem Beispiel hier geht es um den Zahlungseingang eines Debitoren per Bank:
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Durch die Auswahl des Buchungsfalles war die Bank als auch - im Gegenkonto - die Auswahl der
Debitoren voreingestellt worden.
Beim Debitoren öffnet sich sofort die Reihe seiner Offenen Posten. Hat er keine (im Falle einer
Vorauszahlung), erzeugen Sie mit dieser Buchung einen. Ansonsten können Sie entscheiden, gegen
welchen der OPs der Zahlungseingang gebucht werden soll. Sie setzen dazu ein Kreuz in das Kästchen
der Spalte "Ausgleich". Darauf erscheint ggf. der Restbetrag und das Signalfeld leuchtet grün. Weiter!

Nachdem Sie dann in der Buchungsmaske auf <Buchen> geklickt haben, ist der Vorgang
abgeschlossen und Sie sehen unterhalb eine weitere Eintragung in der Tabelle der letzten Buchungen.

 

16.1 Buchungsfälle
Klicken Sie also bitte nach <Element auswählen> (s.o.) auf <Neu>, um Buchungsfälle zu erstellen:

ABES/Objects: Fakturieren und Buchen 67

©1998-2020 Rackow Software GmbH Alle Rechte vorbehalten



Als Buchungstypisierungen finden Sie eine vollständige Auswahl vor und setzen dann fest, welche ID,
welchen Namen, ob SOLL- oder HABEN-Buchung, ob das Gegenkonto automatisch aufgerufen werden
soll, einen Buchungstextvorschlag, ob ein OP-Bezug hergestellt und/oder ein neuer OP erstellt werden
soll. Die Kontoklassen sind bereits entsprechend dem Buchungstyp voreingestellt, Sie können jetzt ein
konkretes Konto festlegen oder es erst beim Buchen auswählen.

Anschließend könnte Ihre Auswahl in diese Richtung gehen:
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